
11. Mai 2025

Russland hinter verheerendem Brand in
Warschau: Tusk warnt!

Polens Regierungschef macht Russland für den Brand im
Einkaufszentrum in Warschau verantwortlich. Ermittlungen

laufen, Täter wurden festgenommen.

Marywilska 44, 00-000 Warschau, Polen - Am 11. Mai 2025
wurde die Verantwortung für einen verheerenden Brand im
Einkaufszentrum „Marywilska 44“ in Warschau vom polnischen
Regierungschef Donald Tusk klar auf Russland gelenkt. Der
Brand, der am 12. Mai 2024 ausbrach, zerstörte rund 1.400
Geschäfte und Dienstleistungseinrichtungen, glücklicherweise
gab es keine Verletzten. Die polnischen Behörden vermuten,
dass der Brand im Auftrag russischer Geheimdienste als
Brandstiftung gezielt geplant wurde, um weitere Unsicherheit
und Chaos in der Region zu stiften.

Die Dokumentation, die von den Verdächtigen erstellt wurde,
habe umfassende Erkenntnisse zum Ablauf der Brandstiftung



geliefert, sodass bereits einige mutmaßliche Täter
festgenommen werden konnten. Polnische Innen- und
Justizminister erklärten, dass weitere Verdächtige identifiziert
wurden und aktiv gesucht werden.

Zusammenhänge mit weiteren
Brandanschlägen

Spannend ist, dass die Ermittlungen in Polen in direktem
Zusammenhang mit einem weiteren Brandanschlag auf ein Ikea-
Einrichtungshaus in Vilnius, Litauen, stehen. Hier geht man
ebenfalls von einem russischen Drahtzieher aus. Litauens
Justizbehörden vermuten, dass die zwei festgenommenen
Tatverdächtigen, die junge ukrainische Staatsbürger sind, im
Auftrag des russischen Militärgeheimdiensts handelten. Ihnen
wird vorgeworfen, in Warschau einem Plan zugestimmt zu
haben, der für 10.000 Euro den Auftrag umfasste,
Einkaufszentren in Litauen und Lettland in Brand zu setzen. Sie
erhielten ein Auto als Belohnung und wurden später in
Verbindung mit der Brandstiftung festgenommen.

Wie die Ermittler in Litauen bestätigen, sollen die
Brandstiftungen über mehrere Monate hinweg geplant worden
sein und mit ausgeklügelten Brandsätzen durchgeführt worden
sein. Polens Regierung hat wiederholt den russischen
Geheimdienst für ähnliche brandstiftende Aktivitäten im Land
verantwortlich gemacht, was die ohnehin angespannten
Beziehungen zwischen Polen und Russland weiter belastet.

Der geopolitische Hintergrund

Die Ereignisse in Polen und Litauen sind Teil eines größeren
geopolitischen Kontextes, der durch den von Russland
angeheizten Konflikt in der Ukraine geprägt ist. Bereits seit 2014
kämpft die ukrainische Regierung gegen separatistische
Bestrebungen in den Regionen Donezk und Luhansk, die
Russland nach Ansicht vieler Beobachter unterstützt. Präsident



Wladimir Putin hat pro-russische Gebiete anerkannt und im
Konflikt zugesichert, diese „vor ukrainischem Nationalismus“ zu
schützen. Kiew fürchtet indes eine mögliche Annexion der
Gebiete durch Moskau.

Die Situation in der Ukraine und die wiederholten
Brandanschläge in Litauen und Polen verdeutlichen die
bedeutenden Spannungen in der Region Ostmitteleuropa. Polen
und Litauen als NATO-Mitglieder unterstützen die Ukraine in
ihrem Kampf und stehen einem aggressiven Verhalten
Russlands aufmerksam gegenüber.

Mit diesen Entwicklungen wird deutlich, dass die Sicherheitslage
in der Region auch durch unkonventionelle Angriffe wie
Brandstiftung weiterhin bedroht ist. Die Position der Länder
entlang der osteuropäischen Grenze bleibt fragil, was
zusätzliche Herausforderungen für die zukünftige Stabilität und
den Frieden in Europa mit sich bringt.

Details
Vorfall Brandstiftung
Ursache Brandstiftung im Auftrag der russischen

Geheimdienste
Ort Marywilska 44, 00-000 Warschau, Polen
Festnahmen 3
Schaden in € 1400000
Quellen www.op-online.de

www.rnd.de
www.br.de
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